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Dentfdjer Grfolg in Haiti.

* Dalle, 9. December.

Ofne baf ¢3 bejonderer Rvajtanftrengungen unfeverfeitd bedurft Hitte,
ift bie Regierung ber Negerrepublif Haiti ju Kreuge gefrodjen und unferen
Forberungen nadhgefommen. Damit binjte der Swifdenfal mit Haiti
enbgiltig erledigt fein und ber Geichichte angehdren.2= G5 fam unjever
Regierung vielleidht nidht gany unlieh, baf gerade in biefer Beit, wo ber
Flotten-Reorganifationsplan’ vor dem Forum bder Oeffentlichleit ur Gr=
orterung ftebt, fich jwei Konflitte mit iberfecifhen Lanbern Heraudqebildet
Datten, ju beren Beilegung unfere Flotte in ungewdhnlid) hohem Grabe
in Anfprud) gemomuten wurbe. Jm fernen Often, an ber dinefijden
Riifte, Befindet fi) unfere Mavine nod) jept in Attion, ttm Genug-
thuung ju erBalten von ber dinefijhen Regierung fitr die Ermordbung
peutjher Miffionare. Aud bem Aufgebote fo umfangreidher Mittel it
feeilidh) su jdhlieBen, bah bie beutjde Negierung neben der Grlangung ber

tungen und gaben damit gu erfennen, bdaf ihnen nody nidyt alle Rlugheit
abhanben gefommen mar. Jedenfalls muf e8 anerfannt werben, bak
unfere Regierung mit Gnergie und Entichlojjenert bie Intereijen unferer
drigen aud) in ben Begenbden , und
bafy biefe Entdlofjenbeit geniigt, um unfere Forberungen durdhzujegen.
Denn wir Balten e fiir viditiger, menn bie duferften Mittel, die An:
wendung von Gewalt und Gefihrbung von Menfdenieben und Eigens
thum, vermicden merben fonuen.
Nad) Meldungen, die an amtlicher Stelle tn Berlin eingetroffen find,
Bat fidh die Crledigung bes Jwifdenfalls mie folgt abgefprelr: Nady Ueber:

fonbern baf aud)y ber ganze i bie g be
Reidy8tagdmehrheit finden wird, Jwijdpen dem Reichsmarines und bem

idh8j find bereits B i itet worben, wm ber
vom Ubg. Dr. Cieber ber ber
idfrlidgen YUufwendungen ndher gu toeten und ithr moghdR geredit gu
mwerden.

— (Ueber den Empjang ded ReidhStagdprijidiums) burd
den Raifer wird in Grgdngung bder bisherigen Mittheilungen nody be:
fannt, daf der Raifer, als er bad Gejpric) auf bdie grogen Arbeiter=
quditanbe ber lepten Jeit ftenfte, die Disziplin ber englijgen
Majdyinenarbetter bewundert Haben foll, welde jdhon Monate lang
um ben Adtftundentag fimpfen, ohne dap bidher aud) mur die geringfie

3

reidhung bded die deutfchen 9 u nahm
S. M. &. ,Stein” gefechtdliar in ndchfter NiGe ver Haitianifhen Kriegs:
idiffe und ber Stadr Bort-au-Prince Stellung. in von diplomatijder
Geite erbetener Aufjdub in der Vollftredung ded Wtimatums wurdbe ab:
gelebnt. Ant 6. December um 12 Uhr 25 Min Nadymittag, eine Halbe
Stunbe vor Ablauf ber gefteliten Jrifl, wurden fimmtlide Forberungen
bed Ultimatums von bem Prdfibenten ber Republif Haiti angenommen.
Die ald Gutidyidigung fiir Liibers geforderte Summe befand fid) bereitd
vor 4 Uhr Nadymittagd an Bord &. M. S. ,Gharlotte*. Bald bdarauf

g wire.
— (Gine Petition der Poftunterbeamten) fol an Reihstag und
Bunbesdrath gericitet werden. Nad) langen Erdrterungen bar wan fidy
itber folgende neun Petitiondpunlte geeinigt: ,1. Bejeitigung jAmmtlidyer
Sdidigungen, wie fie die Ginfiihrung ves Dienjtaltersftufenfofiems ges
seitigt bat, indbefonbdere gleihmafige AUnvedhnung ber Dienjtseiten, einerlei,
ob bie Anfiellung vor oder nach) dem 1. April 1885 exjolgl ift (WMilitdrs,
ienft u. . w.). 2. & g eined Aniji 9 von 1000 WL,
unbd eined Hocdyitgehaltd von 1800 M. fiix etatdmagige Poftjdhafiner und
Brieftrdger. Erhohung bed Hiditgehaltd der Landbriejtrdger auf 1200 ML,
3. Uenberung ber fitr bie Bej g ber fthilf Une
gemeffene Grhohung ber Tagegelber nady dem 5. Dienjijabhre. ¢. Die
i p

Revandje nod) weitere Jiele im Auge Hat, bdie unjer neuer
v. Bitlow im RNeidhstage fo treffend mit den Worten gefenngeidhnet Hat*
#Bir wollen in Ghina aud) in dec Sonne fiehen, ohne Jemanbden vers
brdngen ju wollen”. Diefes Bediirfnig nadh) Sonnenlidht, um bei biejen
Bilde zu bleiben, Hat unfere Regierung fdon lange empfunben, fhon
bamal8, ald fie — mwad BVielen unbegreiflidh) fdjien — fidh im Bevlaufe
bed japanijd-chinefijdjen Kriegd auf bie Seite der begopiten Bewohner bed
Reiched der Mitte flellte und fich Japan entfrembete, indem e3 diefes um
bie Jrildte feiner Siege bringen Balf. Aber Deutihland 3dgerte u
lange, in bie SGonne ju treten, b. §. feinen Qobn fiir die Unterfiiibung
fid) in Pefing auszahlen u laffen. Jept find unfere Mavinefolbaten dabei,
und ben und gebiihrenden Vlap in Ofiafien freijumadien.

lief bas dfalld verlangte ber

Regierung ein.  Dielem folgte die Abfeuerung des Saluts. RNady Gr:
fiillung ber beutichen Forderungen it alles ruhtg. Die auf Sciffe ge:
flitchteten Perfonen fehrien in bdie Stadt guviid. Auch ber deuticge Ges
ddjtstrdger hat fih an Land begeben.

9 erfolgt nady einer wenigfiend anndbernd bejtimmeen
Frift und jwar gleihmdfig in allen Begicfen. 5. Die Rimdigungsfrift
filr etatdmagige Unterbeamte wird von einem Monat auf drei Donase
ermeitert; nad) breijdhriger etatdmépiger Dienfijeit fallt ver Borbehalt ber
Riindigung fort und erfolgt jobann bie Anftellung untiindbar ‘auf Lebends
it 6. Bubilligung eines jdbrlidhen Grholungdurlaudbs von 14 Tagen

Politirdje Ueberfidt,
Deutidjes Reid).

#* Werlin, 8. December. (Hofnadridten) Der RKaifer unter
nahm geflern Nadymittag vom Conigligen Schlof su Berlin aus einen
Spagierritt und bejudite Abends bie Q;orﬁelluug ,Die Karolinger” im

daufpi Nad) ber tehrte der Raifer nad) dem Neuen

Die Greigniffe, weldje ju dem in Haiti ge=
geben Gaben, find in gu frifher Grinnerung, ald dag wiv ndthig Hitten,
biefelben hier ausfithelidy su ituli Rue der Bolftd: it halber
wollen wir baran erinnern, bdaf ber Konflift feinen Andgang nafhm aus
einer Brg bed beutichen Meich3angehdrigen LHibers in Port-au=
Prince. Der von unferer Regierung geforderten Genugthuung fudpte ficy
bie Negerrepublif dburdy allevhand Winfelziige ju entgichen, jo daf Deutich-
lanb qendthiat war, Gemalt anzumenden. In Anbetradjt der fitv China
etforberlichen Miiftungen verftrich eine geraume Beit, ehe wiv in die Lage
verfelt werben fonnten, eventuell mit dem ehernen Munbe der Kanonen
unferen Fordevungen ben gehovigen Nacdhdrud ju geben. 1Und audy fept
follte bie Aftion noch nidyt beginnen, ehe nidht ber Krewzer ,Geier” in
ben Glemajjorn Haitid angefommen war.  Aber die deutjche Regievung
filgeint in ben Teuten Tagen ihre Pldne gednbdert ju haben; entweber glaubte
fie, baf bie beiben Schulidjiffe , Stein” und ,Charlotte’, weldje chenfalls
ihren Rurd auf Port-au-Brince genommen Hatten, geniigen wiivben, um
Die Haitianijdje Megierung jur Crifiillung ber beutjdhen Forderungen su ver:
anlaffen. ober man fatte Hiev fhon Kenntnif davon, bafy 8 bie jdhmwarzen
Herridjaiten nidht aui's Aeuferfte anfommen laffen witvben.

Prompt und fiher Gaben bdie beiden Glieder unferer Mavine ifres
RAuiteages fidh entledigt, uwd ald die Kanomen bed .Gtein” geridytet
waren, da war 3 and) mit bem Troge Der Megerhelben ju Gude. Sie
etfilllten fdleunigit bie in bem beutidhen Ultimatum enthaitenen Fovde:

‘Balais gurild. Heute Morgen um 9 UGr Giste bder Kaifer ben BVortrag
bes Cheid des Givilfabinets Wirfl. Geh. RNaths Dr. v. Lucanus,

— (Bring Heinvid) ftattete heute Nacymittag, von Friedvichsrup
Torumend, in Altona dem Genevaloberften Grafen Walberjee einen etwa
einftitndigen Bejud) ab.  Bor ber Abfahet begritfte Prin, Heinricdh bad
auf bem Pevipn anigeftelitc Offigierforps., Anj i m-law&u 2e8 Graferr
alberfee, in ber biefer bem Pringen gu jeirer z::orflr()mhtn Reife guted

atengliid witnjdte, antwortete Pring Heinridy: , 3 danfe Sr. Cyeelleny
Gerglich fitv die fremudlichen Worte, die ex in Jhrem Ramen an midh ge-
vidhtet hat. WMeine Herven! I bitte, miv glauben 3u wollen, bag, wenn
id) hinausgehe dorthin, wohin bie Gnade des Kaifers midy fendet, ich s
bem Kaifer danfe, bap er diejed BVertrauen in mid) gejept hat. Jm Namen
be8 Raifers, u feiner Ghre und bder Ghre bes Vaterlandes werde idy
meines Amtes walten.  Se. Majefidt dev Kaifer lebe Hod)! hodh! hody!*
frdftig ftimmten die Offiziere in dasd Hodh ein.  Nach furger herslicher
Bevabidpiedung jepte der Pring jeine Reife nad) Kiel fort.

— (Graf Mitnjter), jeit bem 5. November 1885 in Paris Bertveter
Dentjdhlands, wird durd) ben Abgang ded  tuffif Botjdafters
v. Mobrenfeim, der Senior ber Botjdajter in der Seinefiadt. , Matin*
evinner! daran, bap Herbette, ald er in Berlin in bdiefelbe Lage fam,
abberufen wurde, wm nidht ju den bem Senior ber Votjdafter jufallenden
Obliegenheiten des biplomatiihen und hsfijdhen Gevemoniells gendthigt u
fein, und ftellt bie Guggeftionsjrage, ob man im Falle Mitnfier dhnlich
verfahren mwerbe?

— (In Regierungsfreifen) ift man fiber den bisherigen Verlanf
ber ReichStagsverhandlungen {iber die Mavinevorlage befriedigt.
giebt fic) der fidheren Gurwartung hin, daf nidjt nur die fii vad nidfie
Jabr evforderlidhe Summe des Marineetats anftandalod bewilligt werden,

an eined Wodyen=
leift an D 8. eined Ho

von ben fanbbrieftragern au leiftenden tdglidhen RKilometerzahl. 9. @ime
figrung einer leihten Sommerfleibung.

—%‘l(ul!hnnlanung bed preufifdhen Staatdminifteriums)
ift eine Rommifjion, beftehend aud Vertvetern ber betheiligten Minifterien,
ur g ber Frage i welder Weije dben bes
ftebenben Mifjtdnden im Baugewerbe entgegengewickt und ein SHhuy
ber Baubhanbmwerler gegen Uudbeutung berbeigefilhrt werben Coume.
An den Bevathungen diejer Kommiffion Haben aud) Vertveter bed Reidyd=
amtd bed Junern und bded Juiti i Tie R i
bat bie Gutwiirfe cines Meidysgefenes, betr. die Sidherung bder Bau:
fovberungen, unb eine8 preupifden NAusjdfrungdgejepes aquds
gearbeitet. Dad Staatdminifterium Hat, ofne junddit felbft ju den Sumts
toitcfen. Stellung gu - nehmen, bejdyloffen, Dieje nebii ber Begriindung
vevdffentlihen. Demgemds werden die Entwiitfe in den nadyfien: Tagen
bund) ben , ReichBangeiger” mitgetheilt werden.

— (Die Vermuthungen,) wekhe iiber die jiingjten Perjonal=
verdnbderungen im Gufeven Dienfle, befonbers itber die Grnennung
be8 Frhrm. v. Notenhan jum Gejandten in Bern, laut geworden find,
inbem man bie Gntiendbung bed Freiherrn auf jenen Pojten nod) ald eine
Folge ber Rrifi8 im Uusdwdrtigen Amt anfehen wollte, werden von der
2 Nordd, Allg. Btg.” ald unbegritubet erflart. €3 fei natiiclidy,  dag
v. Rotenban, nadbem ev fieben Jahre lang Untecitaatdfefretdr geroejem,
felbit witnide, im auieren diplomatijhen Dienjte ju verbleiben, wedh
ihm ber Roften in BVern, bev ju den widjtigjten Gejandtenpofien gehirt,
iibertragen fei.

— (Die dinefifde Regievung) i dbuvd) bad energiidhe Borgehen
bed beutjen Sreuzergejhmabers in ber Budt von Kiautidau rajd
ur Nadygiebigfeit umgejtimmt worden. Wdbhrend fie anfdnglich jebe
%zﬂ;nublung iiber bie beutidhen Forberungen vor Rdumung ber Budyt
ablehnen u milfjen erfldrte, hat E'\c jet, nadben aud) bie Stabt Kiaute
fhau  burd) beutfhe Marinetruppen befept ift, bdie an fie gejtellten
Forberungen vorbehaltlos bemilligt. Gine Petinger Drahtung der
#Timed” bejagt ndmlidh), in der Hoffnung auf die Riumung von Kiaut:
ihau willigte China i in alle g f 2
namlidy Entjd)adigung ber Familien ber ermorbeten Mijjionare, Qﬂ_icblun’

fer Wojovatsherr.
Roman von Nataly v. Ejditruth.
48) (Fortietung.) I

@ie jdheut die forfchenden Blide nicht, im Gegentheil, 3
wird ihr cine jtole Genugthuung gewdbhren, fich vov ihuen zu
é’gigeu, ungebeugter, ungedemiithigter wie je; — fie hakt die

i jie alfe! — Onfel und Tante Johanna vielleicht
utehr wie jenen egoiitijhen KRomidianten, fiir welden fie ge-
fillig dic Coulijjen zuvecht jdhoben und ibhm das Stichwort
suflitjtecten.

Sic jollen fehen, daf ihre Falichheit feine Wunde jhlug,
daf Pia von Novdlingen viel zu fjtoly ift, wum jenem Ver-
ddytlichen cine Thrine nachpuweinen, um frajt- und muthlos
afamumen ju Oeechen, wenn ihr Lebendgliid von  frevelnben
Danden i Teitmumer gejchlagen wird.

Medanifch fteich fie iiber die loctigen Haave, fie zu glitten,
vichtete jich Doch auf und |djritt ftarven Blicded, beinahe wun-
Deimlich in Diefer Nuhe angujehen, Ddie teppichbelegte Treppe
binab.

Der cilige Schritt eines Kellners tinte ihr von der Treppe
entgegen, al3 fie dic Hand auf die Klinfe der Efzimmerthii
legte und geviinjchlos emtrat.

Cin Blick aui den Frithitiidstijh zeigte ihr, dag die griifliche
Familie nicht (anger auf fie gewartet Hatte. Dad Bimmer
war [eer.

Glcichzeitig flopfte ed Daftig an Der Thite ded fleinen
Rebenjalons.

Die Stimme ded Onfeld rief: ,Herein.”

«Der Herr Forjtajiefior Hellmuth bittet um die Ehre, fich
bor feiner Ubrefle von Der gnidigen Herrjchajt bichicden
3u ditefen.”

Cinen Augenblid Derrjhte tiefe Stille, und Pia, welche
jahlings cinen Sdritt vortvat, jah, wie Onfel und Tante,
weldhe jujammen am Fenjter jofen, eimen jehr betrofjencn

Nuddrud verboten,)

‘-8[&! wethfelten.

Dann_ nicte die Grdafin it bittendem Ausdrud in den
janften  Rehaugen, wnd ihr Gatte jagte mit etwad Beiferer
Gtimme: ,Jch [affe bitten!"

Gin jpottijches Lacheln frdufelte die Lippen bed jungen
Midchens.  Wie  triumphivend flammte e3 in den ftareen
Augen auf.

Welch ein Abfcjicd wird das werden! Wie hidhit gedemiitligt
werden die ausgepfiffenen Aftewrd fich jeyt fomdolirend bdie
Hiinde driicken!

Jjt & unrecht ober uncdel, ju laujchen?

Jn diefem Falle ficdher nicht, wo fie ja felber der Pelz ijt,
um weldhen man “verhandelt, der Pels, weldjen man fo zu-
verjichtlich verfaujte, ehe man den Viven Hatte!

Pia frewzt gelajjen die Arme itber die Bruft und lehut
fith wartend gegen den Thitrpfoften: feitlich vom ihr befindet
fih der Salon, durch defjen halb gedffnete Thitx man swar
mue cinen fleinen Raum ded Jimmers iibecblicfen, wohl aber
jeded Wort veftehen famm, welches davin gewechielt wird.

Sie empfindet 8 ald Genugthuung, ald eine Sevechtigeit
de3 Schidjals, dafy fic fi) von feiner Schuld, feimer Ver-
dadtlichfeit {tberseugen fann; feinen bejjeven Balfam giebt 3
wofl fitr die Wunde, weldhe man ihr gejdhlagen.

Sdritte auf dem Flur, — fein fejter, ftolyer Schritt, nur
fehwerer, nicht o elaftifch wie fonit.

Das grifliche Chepaar verharrt im Nebengimmer vegungs-
Tog, in ticfom Schpweigen, — o3 ijt fo ftill, daf Pia vermeint,
ﬁc! hove iy Derz flopfen, unrubiger, fohneller, jeit fein Schritt
crflingt.

@ furzed Klopfen, — der Kellner veifit die Thiive auf, —
BWulff-Dieteich tritt ein.

Das junge Midchen lehnt fid) fefter gegen den Thitrpfoiten,
cine jihe Scwiche itberfommt fic, wie Schatien wallt ¢8 vor
ifren Augen; — fie beift die Jdlhue aufeinander und richtet
fich gowaltfam auj.

o 3eh hov U oweinem  guiften Bebaiern, und Befremben,

dafy Sie abreijen wollen, mein lieber Afjejjor” — ftottert

—

Onfel Willibald und fchreitet jeiem Vejuch mit unjicheren
Sdyritten entgegen, — ,und wie i) duveh Framzchen Horte,
ift ber Grund Jhrer Abreije ein gany bejonders trauviger; —
wiv nehmen Helichen Antheil an dem jchweren Verluft, welder
Sie betroffen; — Jhr Herr Bruder jtard fehr ploplich.”

@ine fleine, verfegene Pauje, — man (et die feinen
Golbfetten der Manjcettentudpie, an weldjen der Sprecher
hingende Rugeln teigt, leije erflingen, fie {chiitteln fidy die
SHand.

Seltjam — warum nennt ev ihn unter vier Augen nodh
#Afjefjor 21

aSudulein Fringchen Hat Jhnen bereits von  unferm ?«:
fammentreffen im Garten erzahlt — — Mijter . . . Mijter
Qugor 2

Wie feltiam verdndert flingt feine Stimme! Pia filhlt,
bafy ein finjterer, qualvoller Schauer fie bei dicjmn Rlang
durdyriefelt.

Sie neigt fic) mechanifch vor — fie fieht juft m Ontel
Willibaldd Geficht, und fieht, dafy €8 heify errithet. Er
eine hajtige Gefte, al8 fchleudere er efwad Uniicjtbared von
fidh fort, — tritt fchnell einen Schritt ndber und breitet
voll herzlicher Empfindung die Arme aus. , Wulff-Dietrich! —
nein, bei Gott, ich fane und will e nidht verleugnen, dag i
durd) Frimzchen erfubr, wer Du bift! — und rweil i) Di
al8 Forjtafjejfor Hellmuth lieb gewann, fo will i Didy ald
meinen Neffen ehrlich weiter licoen, — denn Du — walelid,
Wulfi-Dietrich ! — Du verdienjt e3!* —

,Ontel — mein bejter, giitigiter Ontell* — Seine Stimme
bebt vor Errequng, er wirjt fich in die Wrme ded alten
und fiihrt voll warmer Junigleit fort: ,Gott fei gelobt fite
dicje Stunde! — ber bHeutige Tag Hat miv wohl alled
nommen, was eined Menjhen Gliict bedingt, aber er mﬁ
wiv dafitc dennod) eins, — bdie Crfiillung meined fehnlichfben
LWunjches, Frieden zu fehen zwijchen Dir und micl®

Taute Johanna, weldhe nod) tmmer am Fenftes gefianbden,:
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ciner GebenfMirde in (uininlﬂd)nu am grofien Ramal, fomie einer faijer:

ed bauernbe eg) g des. 2i-ning:Sdjing,
Bablung der Roften ber Bejepung Rioutihous und Jumendung nidyt

ieglicer Bergbau: und i in ber Proving g,
im Jnbalt dhnlicy bem ecften Sage bes Hinften Atifeld ber fransdfijchen
Ronvention gom Juni 1875. — Gine Shanghaier Dalziel-Drahtung bejagt
obenbrein: ina willige aud) in bie jeitweilige Abtretung Riauts
fdausd fiiv ben @ebraud) der bentiden Marine.

— (Rad) einem @clajfe ded Staatsfelretdrs bed Reidhs:
.bﬂamu& ber neuerbingd exgangen, foll, wie die ,Bolfszg.” Hort, in
nidjler Zeit be nady dem 560" bed Reidhsbeamtengejeyed juldffige
Penfionizung einer l(ﬁhm Bahl von Boit- und Telegraphens
beamten, bie 85, dmlitzr iiberidyritten Haben, erfolgen. Filr bie
Rutunf fol fiir ben Bereidh unb Teleg q
@l @wnbjap gelten, bah Beamte nidyt Enger ais bid ju ihrem 65, Lebensd:
fabre tm Reidy3dienft belaflen merden.

— (Dex beutihe Bund jur Beldmpfung ber UnfittlidhPeit)
Bet, wie bie ,Rreuzstg.” meldet, bei ber Generalipnobde eine Petition
eingebradyt, bie fuchlidgen Behdrben ju erfuchen, an mafgebender Stelle
Ji-MMM jegen bie Unifittlichteit §ingu-
witlen. Ote Generalignode, bie berufene Bertreterin ber evangeHiden
Rirdje, werde diefr Petition vorausfidhtlih um fo eher Folge geben, ald
bie pofitiihe Bertretung ber fatholijhen RKirde im RNeidstage, das
@entrum, bort bereits einen foldyen i

Zohales, y
o wis mit " geRattet)

Der Ragovud unjeier
; Halle, 9. ©

unb ba man Yei ,Novembermetter” gemdhnlidh an triibes benft, fo

feflgeftedt werden, bah nur 13 iritbe Tage und nur ein veritabler ‘Rm

tag ju verjeiien warven. An 6 Tagen murbe Reif, an 4 noch Thew

brnbad;m: Die Windvertheilung trennt fid) faft genan nady bdem
m, bt

* Der Baubommiifion lag in ihrer leten Sigung bie Petition bder
Steinfegergefellen, in mel gebeten wird, die flabtifhen Plajters
arbeiten meby als bidher gleigmifig in bem eingelnen Gtatsjabren ju vers
theilen, gur Berathung vor. Die ‘I%dnd)t ber Ungleidheiten iR, mwie bie
f{nmmi!*nn anerfennen mufite, n ber Hauptiade davin zu fuchen, baf
von ber @tabtoerorbueten - Verfammiung feit einigen Jabren bie fiir
Pflafterungen exforbertichen Mittel vorldufig in ben Haushaltaplan rmgn
fet umd bdie befinitive !Bmiﬂi.m aift fpte audgeiproden wirh. So
weit bied irgend miglidy ifl, bereit8 reht fdhou won dem Stadt:
bawamie ein Wrbeittplan anfgefellt, weldher mm Berjdhicbungen erfdbry,
wenn eifige Arbeiten bawiidhen Powmen. Wibrend Wintermonate
verbieten bie Wi almiffe die Ausfii von fi i
Die Votlage, betr. Genehmigung jur Crbaunng einer jeften Briide ywifden
‘Bzi[;nig unb Haidemweg, wiurde vom Magift vorliufig surii

4 U erfte

brei aig om 1.—10. nur Bfilidje Winbe,
11.—20. qus Siidoft und Sitdweft, 21.—30. ané Siidweft und Rord:

weft; bdie Ubmeidhungen Hiervon finb gamy unbedeutend, m_ Monat
fommen anf 11 Tage, Siidoft 5 Rorbol unb Off e ¢
Tage und RNordweft 8 Tage. Bon bden dbrigen Fidtungen erverchten

feinie 2 oolle Tage

* Ueber den Vau der Pauludtivdhe, biefer 3. 8. griften Mufu
qabe, meldye der coangelijgen Beodlferung unferer Stabt qdﬁm Wft, lejen
wir Gt Den beiben lepten bes lidhy JRirdjens
lattd ber Panl i folgenbe i w36t it unfee
Gemetnde n eimem fremben Hanfe — wenn anc n freundlicher, bantense
werther Weife — nur gedulbet und fann fid) nidyt eintichten, wie fe will,
Gine frembe Rirdge, in eimer andern @emeinde gelegen, von einem grogen
Theil ber unfrigen weit entfernt, nur alle oviezehn Tage fitr s ju ber

@

P ber @aifon gelangt am
Feeitag niﬂa neu audgeftatter die Oper ,Silvana” von 6. M. v. Reber
in ber Meubearbeitung von Panger aur Auffiihrung. Divetor Richarts
bat bas Wert felbfi injcenizt und dadfelbe gldnzend audgeftatter. Die

g at.
* Friedrididenh, 8. December. Pring Heinvid) traf in Begleitung
feined lnuunu: beute !.'::nq auf b;“bal:"%%:‘e Btg:bo‘ ein, "2
Graj Ranpau fange jehunl E

o g oy %Lﬁnﬁ nady bem é‘mhm

Fiiclen Bismard begritfit
wurbe, FirR Bidmard empfing ben am Rolijftuhle, den er eines
Beinleibend wegem nidyt verlafien fonnwe  RPriny Heinrid) nafm bas
Friibftlid an bder Familientafel ein. Wm 111, 13« weifie Briny Heinricy
nad) Altona weiter. — Die ,Hamb. Nadhr.” bringen Gingzlhmm itber
ben Bejud). FWiv heben baraus hervor, baf Pring Heinud) beim Abichied
fagte: 3 barf bod) aud) bie Stitn beriifren, bie mein Grofvater fo
oft gefiifit bat*; er thite den Filcflen auf Surm und Wange.

Jtalien,

* Som, 8. December. Die  Agenzia Stefani® melbet: A3 ficher
Bleibe Beftehen, bof Rubini mit ber Rabinetsbilbung beaufiragt
foerben mwirh. Jn mwobl unterriditeten Kreifen Hieh 8 Heute, Sanarbeli
abe fid) bereit erfldrt, in bed newme Rabtwet al8 Juftizminifter etngutreten
;ﬂ Geriidyt, Bisconti Benofta madye einige Schmierigleiten, dad Yorte:
feuille bes euperen ju behalten, muf mit aller Yeferve aufgenommen
werber.  Sn jebem Falle bleibt es figer, bap bie Gupere Bolitit, fo
lfange Rubini ble Megicrung bebdlt, unwerdndert und wnverdnberficy
fein wirth.

Franfreid
* Pari, 8. Decrmber. Oie meiften Bilitter erfldven, ans ben gefirigen
Darlegungen Sdeurer:Refiners im Senat gehe Hervor, bak bie Altion
u Gunften Dregfud’ eimer flidbaltigen Grundlage entbehre. Der ,Figaro”
unb bie ,Yurore’, weldye fiir eine Revifion des Progefied eintreten, find
jebod) von bem @rgebnifien ber Senatdfipung befriedigt, weil 8 wun febr
bef ber Borbereau nodmels fo Rdnbdig gevriift umb aflen
tigleiten cin @nube gemadyt werden witrbe. Elemencean flreibt
ber ,Aurore”: Die gefirige Sigung beweife, bag an allen Stanbalen,
worilber bie Minifier fiy beflagen, die Minijter felber jhuld jeien. Sie
nad) ibren Hnterrebungen mit bie Revifion ded Progefjed

anorbnen milfien, wenn bie8 ndthig war; fatt bdeflen Baben fe
i iten bui i Benn

Reitung bat Pitteroff; die vorfommenden Téne
find von ber ifterin Abdele g-Wieft arrangit. — Am
@ounabend gelangt bei fleinen Preijen , Die verfuntene Glode”
nedmals gu Wieberholung.

* Stavtif Sdjladyt- uud Biehhof. Jm Monar

o Beit gedffnet, fonft (audy am
ben exfien Fefttngen, am Tobienfeft, am Bupe, Feujahids und Gharireitag)
nut in ben bend- ober frithiten rg — unb eine @ be,

3t und ftelt ane bie idon frfiher jum
groBen Theil nur in lofem Sufammenhang mit ihren alten Goemben
geftanben fhaben, nod)y obne vecyten innern Rufammenfalt, ohne irgend
weldje Mittel und redhtliche Anipriicdhe, 11 000 Seelen gros, mit nur einey
feil angefieilten geifiligen Svaft, von Momat gu Monat um Stragen,
Hiufer umb Hunderte ven Menjhen wadyfend: it dad nidy eim Nethe

1897
find geidyladytet worben (bie eingeflammerten Sablen bestehen fich auf
bie gleidhe Beridytsjeit bes Borjahres): 230 (238) Ochfen ober Bullen,
499 (506) Rithe ober Farien, 1224 (1200) RAlper, 1956 (1278) Schafe,
2827 (3174) ©dweine, 243 (175) Bferde. An Schladytgediijren
gingen bafiir 16032,06 (16927,95) Marf ein. Fdir die Unterfudjung
berbem Sdladithofe bireft sugeffihrten lebenden Thiere murben
2286,40 (2320,60) Mt an Gebiihren echoben. Wiegegebiihren gugen
ein fiit den Sdladhthoi 541,80 (575,05) ML, Fitr ben BViehhof 64,45
(109,80) Mt., an ﬁ-unugcbﬂbrm fiir ben Sladhthoi 150,25 (231,28)
Mart, filr den BViehhof 564,35 (1062,08) ME. Fiir bie Unterfudun
bed von audwdrts eingebraditen Fleifdhed murben 205,25 (‘Z‘ZH,Q()%
Marf an Sdaugebilhren erhoben. Marfifarten wurben verfauft filr
176 (220) Minder, 48 (72) Rdlber, 215 (227) Sdafe und 954 (1145)
Sdpweine, wofir 736,70 (839,40) M. an Gebilhren eingingen. Un
fonftigen Ginnahmen fiix WMiethe, vertauften Diinger 2. find
1969,49 ML ju verzeihnen. Bon ben gefidladyteten Thieren wurden
beanjtanbdet und auj poligeilide Anordnung vernidytet: 1 Lup
unb 1 Sdwein. Unj der Freiban! wurben unter Angabe bes Grunded
der Beanftandung verfauit: a) in rohem Zufanbde: 2 Odien, 41/, Rithe,
2 Sdweine, 1 Kalb und 4 Sdaje; b) tn gefodtem Jufanbde: § Kibe
uad 9 Sdmweine. Mn einjelnen Orgaven muften wegen franfs
hafter Suftdnde vernidytet werben: 246 Qungen, 81 Lebern, 4 Hevien,
17 Magen- undb Darmtandle, 2 Niecen, 4 Guter, 2 fdpfe und 10 kg
Fleiig von Minbern; 5 fungen, 7 Lebern, 1 WMagen-Darmlanal und
i Niere von Kilbern; 49 Qungen und 25 Lebern von Schaten; 120 Lungen,
95 Lebern, 8 Herzen, 85 Magen-Darmiandle, 1 Nieve, 16 Gelrdfe, 1 Guter,
kg Fleiih vom Schmeinen; 2 Pungen, 2 Sebern wrd
. Da Sanititsanfalt wurden jur
Sdladtung dbermiejen: 2 Odfen, 8 Riihe, 1 Rolb und 2 Shweine
Bon bem von audmartd eingebradyten Fleifhe mwurden be:
anftanbet und vernidet: 4 Rir unb 2 & s Aus

ftand 9 ift ba iyt eine Rirdpe bas Alernothwenbdigfte? |
Darum gir's, tmmer aufd MNewe Opfer filr unfern Kirchbau zu bringen,
Gin Unfang ifi gemadht. Der hicfige Rircybau-BVerein, bex jept den

ber Paulusfiche als fein erfled el begeihnet hat, befigt jur eit civea
26000 ML, in biefe Summe find engeidhlofien 5000 IRL., bie Der Raifjer
unb dte Reiferm jdhon vor 'h“g"(')o%ubml filr ben Wltar der neuen
ftivdye beftimmut Gaben, und wieder 5000 WME., bie in birfem Frithjabr dem
Berein von Bodyberziger Seite Jugefidhert worben fimd und ausgezahit
werben, fobald ber Grundftein gelegt wird. Daju forumen bie von unjere
@emeinde gejarmmelten Selber i ber H5he von ca. 16500 M. Aug
ihnen Beben wir hervor 4500 M., bie und von ber Provinyialiynobe ges
idenft unbd fiir ben Rirdbau befitmmt find, ca. 2000 Wt Gitiag bex
ftollefte, die im vorigen Jalre in unjerer Gemeirtde von fechs Mugliedern
deb Rirchencathd unb oreijehn der Sancindevertrerung cingelemmelt wurde,
ca. 6000 ML Grtvag ber tm anuar b. I. abgehaltenen allgemeinen
Stadiloliefte, ca. 980 WL Sitrag b Kudgentolletien und «Biidjien. und
322 ML, weldhe durd) die teit den lepten Wonaten qudgegebenen Sammels
biidjer eingefomumen find Wie durd) vas faneriidhe Geidyent fiir dem
Atar geforgt @, o bat Oerr P. D. H. 1050 ML far bie fargd
befiimmt, ben Crlds ener Weuawflage femer gebrudten Predigtem,
Der_ Reinesirag  bes Goncertds vem 20. Oftober bairug 447,50 MWL,
— ©o bleibt nuc ber Weg der fremotlligen Hilie Qbrig. Troy allem bedy
ber Weg, auf bem gerade in drifttihen Dingen von teher bas Grafte
und Bete erveicht worben ifi! Sollte er nidht and) und jum el fiihren,
qerade und Gier in Halle, wo wix in ben Frande'idhen Stiftungen eim
gewaltiges Beiipel pon der !Rn%t und bem Segen freiwiliiger Ehriftens
filfe vor Bugen baben? Wohl i 8 gevade fiir unire Wemeinde, bie fidh
erft nedy tmmer meht pammenfiaden [ofl, mifltd), trmer wither wem
Opfer aud ibrer Mitte ju birten, demn fo mander MHI fAch baburd) von
ihr nidt fondern abgefi Wber aud) i Noth unb
bas ernfte Srcben nad) eimem gemeinjamen gropen Biel fann und s
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bem Stabtbejirte murben wieber entfernt: 1 Niud mwegen wifferiger

Beftige Daltung b
wan ihnen bieje Haltung vormirft, antworten fie, dbag man die Armee
angreife; aber man greift nur jwei Minner an, bdie nicht ibre Prlidyt
ethan Baben und bie fich dbarum Binter der Armee verfteten wollen, bie

burd) ibr Berbalten fdmer geidhiidigt haben. Anbeverfeits Fonflatirt
bie Dreyfus feinblide Preffe, in der gefirigen Sigung fei der Ju-
femmenbrud) Sdeurer’s erfolgt. Sie greijt Scheurer namentlidy dedhald
an, weil er in ben Unterrebungen mit ben Miniftern gefordert habe, daf
biefe ihm bas Doffier bes Prozeffes Dreyfus mittheilen. Nidyt die Minifter
Batten ju beweifen, bap Oreyius jduldig, fonbern Scheurer Hatte ihnen
s Beweifen, daf Dreyius unfdjuldig fei. Diefelben Bliitter behaupten
ferner, bie geftrige Sigung Habe bewiejen, daf Scheurerd famofer Doffier
nid)t8 fei, als eine auf bas Borbereau begilglidhe Sdvift, die Bergleich:ngen
enthalte. Die Bldtter werfen ihm por, daf er beswegen allein bas Land
i Mufregung verfest habe. Die fogialiftijhe ,Petite Repubdlique” eclldrt
bie jogernde Haltung bder Minifter dadburdh, daf man hbheren Orts einen
furdtbaren Stanbal fiirdte. Man fpitet, bak bie Bureausd des Rriegs-
minifteriuma ebenfo jehr vor ben BVertheidbigern, wie vor den egnern bed
Dreyfud jittern und darum beide idjonend behandeln,

Epanien.
* Madrid, 8. December. Sagafta efldrte cinem

Beit bes fHleifched und 1 mit Finnen behatteres Shmewn, nady
bem bas fHleifd) befjelben juvor Bier abgelodt worben mwar.
* Tad Wetter im Hov

ember wird ben meiften unferer Refer den
Gindrud eine ife milben und h H [

binterlaffen Baben, und dod) war &8 im Durdyidnitt joft novmal ju
nennen. Die Wdrme nun gar, die dodh fiiv diefe Auffaffung juecft
Betvadht fommt, war faft genau bdem vieljdhrigen Mittel von 3,5 Grabd C.
gleidh, denn fie fiberftieg biefed im Monatdmittel nur um 13 Grad, und
aud) in ifren dnferiten wid) fie nur on ben
bierfilv  geltenden DurdyichnittSroerthen ab. Der warmfte Tag war der
18. Movember, an welhem die Sdattentemperatur auf 13,0 Gred fieg,
wihrend bie geringfte MonatStemperatur in ber Nadht vom 26. jum
26. November eintrat, wo das Thermometer 5,2 Grad unter Null fant.
Diefen Warmegrengen fteben’ febir viel weitere Schmantungeh in fritheren
Jahren gegenitber. Die Beobadytungdbitdher eigen, dbaf am 15. November
1867 bie Temperatur auj 185 Grad ftieg und am 27. November 1856
auf 13,8 Grad RKilte fant. Die Niederfdladge waren gevinger, als
dem mehridbrigen Mittel entjpredhend 3u evwarten war, und vitheten fagt
ausidlieilich von Regen her; rur vereingelt fiel diefer mit Schnee oder
Sraupein untermiidyt und beichrinfte fidh, von einigen Reqentropfen am
15. abgefeben, v3llig auf bas lette Monatsbrite!, im men auf 8

egenilber, er finde den Jnbalt ber Botidait Mac Kinley's jufriedens
lend, da bie Drohung, auj Kuba ju interveniven, nur audgefprodhen

fei, um einen Theil ber offentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten
ju befriedigen, obne baf bie Abfidyt Sefiehe, bie Drojung audjufithren.
3 lwni?*n Regierung werbe die Votfdaft 3u Bemerfungen feinen

Wnlag geben. Die Gorted wilrben erft einbernfen werden, wenn die Res
terung in ber Qage fein werbe, bie Wirtung gu beurtheilen, mwelde bie
otidaft auf den Kongre§ ausiibte.

Niederic adtag Die bed  gefallenen
231 mm gegen 31,8 mm bded vie en Mittels. Die g
i it lags war bie vom Nadymitt

bes auf cinmal  gefall 0 g

27. bi28 yum Morgen bes 28., mweldpe filr fich allein 12,0 mm von jener

Monatsjumme (23,1), alfo itber bie Hilfte ausmacht. Sehr gitnitig

liegen die Berhaltniffe bei der Bemwdifung, unb bied mog vielleidht

ein bauptjdclicdher, aber mehr unbewufit gebliebener Grund filr die guic
Novembers gewefen fein. An 5 Tagen lenchtere und ein

mnel; ber 14, war iiberhaupt durd) fein Wolldjen getuildt,

Die Opfer, die wir flir unfre Gemeinbe bringen, ma;
und biefe felbft nur mody lieber umb wertber. Darwm wollen wir frdhli
miit Hand anfegen, u ben fleinen @aben fommen desn aud) grofe,
den unfrigen oud) andre.  Hat einer umfver Mithlirger vor emigen
Monaten in Godhergiger Weije 150000 M. fiix vas geplante Haifers
benfmal gejdentt ju Ghren der irdijhen Majeititen, werum foliten fidh
nidy audy foldye finben, bie ju Goctes Shre bos Bleicpe thun? — Wir
jeiern fest mieber bie fdhdne Mdbventspeit.  Aovewsjeit ift die Jett frdhs
liger Hoffnung und juveritdjilihen MWartend. Und unfere Semeinde cime
Uvventsgemeinde, erfi nod) werbend undb martend, ned) Harvend umbd
Goffend.  IMdge ber Herr felbfi in fie cinfehren wit feinem frarfen Troft
und feligen mit ber reihen §iille fener Gabent. Wir aber wollen

thm den ¥Weg bereiten!

* Sy Freitag ben 10. December,
um 8ls Whr Abeuds finbet im ,Neuen Theater’, Gr. iridhjtrafie A eine
veligidfe Verfanunlung flatt, in der Pajtor Simja iiber dad Themas
#3m Banne ber Stlinbe” fpredhen wird. Sutritt frei.

* Der Lobriingd-Berein der St. Wridhd-Gemelnde veranfaltet
nidyfien Sonneg, Abends Tl Uhr einen Familienabend im grofien
©aale bed ,'Pring RKarl”. Obevpfarver Widytler, P. Heintle und
P. Bup werben Anjprachen Halten. Lepterer gedenft itber feine Reifes
eclebuiffe auf Feuerland in Sitvamerifa ju bevidjten. Das Progamm ift
reidghaltig und Dbefteht aus einer Adventd:, einer patriotifden und einer
Wethnadisfeier. Anfpraden mit Gefang und lebenden Bildern, Gefangds
unb mujitalijhe Borerdge folgen in abmedhfelnver Reibenfolge, Der Rus
it il fli Jedermann unentgeltlich, Programms mit volfjlindigen
Liebevterten find an der Kaffe filr 10 Pig. ju haben.

* Die Piehaahlung In Halle fatte folgendes Grgebnif: @8 betrn,
bie 3ahl der Gehdfte fiberbaupt 4484, ber &Vhf)[u mit Biehftand 1186,
ber viehbefipenden Hausbaltungen 1399, (ben wicjen auf: 2014
Pierbe, 392 Stlid Riuduieh, 007 Schafe, Sdfiveine, 420 Jiegen,
607 Gdnfe, 472 Cnten und 10490 Hitgner.
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britdte unvermerft dad Tafdbentud) am bie Augen und trat
leife an die Seite ihres Gatten. —

» Bulff-Dietei) — wie wunderbar find Gotted LWege!
wie unvermuthet hat er und gujammengefithrt und wie Hat ev
e in feiner Gnade gefiigt, dafy Willibald Dich) trog aller
Bn;urllbeik und allen baﬁn mm doc) nod) fo lieb gewinnen
mufte!”

Bia fith(t ed, wie ihre Ruie sittern, fie Hirt e8 nicht mehr,
wad die Stimmen neben ihr fprechen, 3 jaujt und braujt vor
iren Ofren wie die Regeujchaucr, welche der Wind gegen Ddie
Fenfter peiticyt.

Die Hinde vor das Antlip fehlagend, finft fie auf den
Stubl, weldyer neben ibr fteht, nieder.

Finven fic) die Menjdyen neben ihr wirkiich ceft in diefem
Yugenblid? that fie Onfel und Tante unrecht mit igrem
Berdadgt ? — Vielleicht — ach vielleicht auch ihm?

@eine Worte ligen in dicjem Augenblicd nicht, nein, beim
Qimmel nicht! fie fithit e8! ihr Hevy jcreit ploplich wild anf
m Sdam und Reue.

Und bann bort fie e8 wie im Traum, fern, von gany
ferm Ber, wie Ontel Willibald jagt: ,Ja, Friugchen Hhat wna
alled erzdblt, alles, mein avmer Junge, wnd beflage id) e
boppelt, dap Dic) die unjelige Trauernachricht gerade jeft nach

ufe wuft! Das Miferjidndnif, weldyes pwijchen Dich unp
gga getretent ift, muf fich auftliven, und wenn auch nicht
augenblidlich — fodonn doch fpéter!”

+Nein, augenblidlich!* will Pia voll alles vergeffender
Leibenfchaft rufen, will jahlingd aufipringen und u dem Geliebten
eilen, ihm die Hinde entgegen ju ftreen und u rujen: ,ver-
3 mir, — vergieb mir — iy .. .4 — — fie will fig)
wanfend erheben, ifre Augen leuchten wie im Fieber,

wRein, Ontel, meht jept, nicht fpiiter! Hingt Wulff-Dietrichs
Wntwort tonlod, aber fehr beftimmt, ,zwijden Pia und mir
ift alled aus, — fite jest und immerdar.”

«Uber, befter Junge, weld) cin  Peffimidmusd!  Gine
Widchenlaune! — Du weifit, dah die Anfidyten der fchonen
Sraven wie Aprilwetter weefeln!*

@ jchiittelt finjter das DHoupt. ,Die ifren vielleicht; die
melnen nicht.  @laubit Du, Onfel, daf mein Stoly weniger
emppindlid) ift, wie ber ibre? Die Anflage, welde mir Pia
Sugegen bie ungeheure Berdadytigung, duse) weldpe

fie mich franfte, fann i) nicht entfrdften; wodburd)? da ift fein
Beweis, den i) ihr entgegenitellen fonnte, und meinen Worten
allein _glaubt fie nidht. So lange wie id) der Majoratserbe
von RNiebed bim, famn und davj i) zu Pia nicht wieder von
Licbe veden, ohne meine Ehre unter die Fihe zu treten! Und
Hartwigd Tobd bitcbet mir rettungslod die Laft ded Exbed auf,
weldyes fechzehn Adnen von meiner Gemablin verlangt. —
Du felber bijt ein Nieded, Onfel, Du fenuft unfeve Devife,
weldhe feinen Hauch auf dem Schilde duldet. — Piaz Miftrauen
wittde aber Flecten auf dem Schilde fehen, weldye teine Macht
der Welt je ldfchen famn. Kounte fie in diefer Stunbde felbjt
an der Walhheit meiner Licbe zweifeln, fo wird fie 8 ewig
thun, fo lange ber Majoratderbe wm ihre Hand wicdt. Wollte
i) audh — i) fonnte ed nicht. — ie felber hat mic den
Weg g ihrem Hogen abgefchnitten, wnd Havtwigs Tod bat
vollends cine Rujt jwifhen uns aufgevifjen, welde alle Licbe
ber Welt nicht mer itberbritcten taun.”

Pia war auf ihren Plag uviid gefunfen. Ein Bittern
ramn durh ihren Kovper, wnd wie eine Schlange, falt, eistalt,
froch o8 nach ihrem Herzen.

Sie wollte aufihreien in unaudjprechficher Qual, fie fonnte
3 nicht, fie wollte die Hinde aur die Lippen ded Gelichten
prefjen, dawit fie dad Cutjegliche nicht ausiprechen michten, —
E{tiﬂ[\ft, wie geldhmt, bleifdpver, verfagten ihre Glicder den
Dienit.

Und brinnen. fprachen fie weiter; — Tante Johaunas
weidye Stinume trjtete mit wunbderbaren Figuugen Gotres, —
ud Onfel Willibad fam auf Hartwigé Tod und Wulff-
Dietrichs Abreife juriict.

Freunde wollten fie bleiben) Der Neffe follte als licber
®aft nacy Niedect fommen, — im Herbft, wenn Willibald
noch cimmal auf Buge Beit nach dort guriidtehet, — umd
wibhrend der junge Graj voll herzlicher Dantbarkeit verfpricht,
der Gintadnig 3u folgen, witd die Thiice aujgejtofen unbd
Sringchen ftiemt Hevein, —

#Bulfj-Dietric)! Gott fei Dant, daf ih Dich nody
finde, — idy fuchte bas gange Kurbous nach Dir ab! Hait
Du Didh den Cltern ju erfennen gegeben? — Ady, id) jehe
8 ja Guern Gefichtern an, daf bhier Frieden geichlofien

!olxrbg! = Adh, wie bin id) fo gliiflich davitber, Wulfj —
o gladli ! — Gie wigt fig n Weer Ulrmijdgen Weije on

feine Bruft, — Pia ftaret todtenbleic) in den Spiegel, weldjet
der Thitv gegeniiber Gingt und das Bild suriid wirft.

Gr blic?l ihr Beinahe adirtlich in die Angen, troy ded jdhiwers
miithigen Crnited, weldher fein Antlip bejchattet. ,Und mwem
verdanfe id) diejen gefegneten Frieven? Div, Frdngchen, Div
gang allcin, —*

Wie ein Stid) gudte & durd) Pios Herg. Frdmyden im
feinem Arm, — Fraugchen, die ihn fiebt und fechzeln Ahnen
aufsdblen fanm — Taute Johounad fteablender Blid, — ihe
Lacheln, welched den ungeftiimen Jeivtlichleiten ber Tochter
feine Schranten aieht — mit itternden Kuicen vafft fich die
Laujchecin empor und entflieht lautlod wie ein Schatten, —
unbemerft wie fie gefommen! — wund droben in igrem Jimmere
chen bricit fie mit leffem Rfagelaut auf bie Rnice wnd neigt
bad Antliy anf die gerungenen Hinde, Thrinen ftiegen aud
igren Augen, Dheife, breunende Thrdnen Goffuungslojer Liebe
und vergweifelnder Reue!

22. Rapitel
Orlide ben Preil ju fhnell nidt ab, ber nimmer auriidtelets
Glitd gu vauben, ift leicht, ¢8 wieber ju geben — fo [\gmzrl
erber.

Gine halbe Stunde fpdter Hopite &8 an Piad g}%nmcrt[)ﬁt,

_l,,stnllll i) eveinfommen, Biischen? bitte, [hlicge boch mal
uft” —

#20f mich, Gitte, noch ein Weildjen in Fricden,* antwortete

nad) abermaiigem Rfopfen eine Heijere Stumme: Iy bin
vom Regen durchnifyt und ziche mid) um!*
#Out id) fomme fpiter wicder! micht wahr, Du beeilft

Did) vecht fehr?’ —

«30, Frinchen, i) beeile midh.”

Und abermal3 blieb das junge Midchen allein. G5 wae
Jtill um jie Ger, nur die Regentvopfen fchlugen eintdnig gegem
die Scheiben, der Wind faujte wie leifes Stlagen und ab und
au flang ein Sdjifisjignal durd) den Nebel.

Cine Stunde verjtric).

Da flopte e8 wicderum energifeh, fehr (out. Fringchen
nanite 8 Paufen!” —

LBift Du nun  endlich fertig? i) fangweile mich
Tode bei dem @chanbmetter! auferdem Habe ich Div unh\nba;
viel intevefjante, Docyvichtige Dinge su exgihlen*

(Gosticgung fogy
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?: 289 Brettag General-Angeiger fir Halle und den Saalfveld. 10. Decemoer. Selte 3
. lml- e o ©. unb Umgegenb feierte gewiffed Ginverftiinbnig ber w
I, S i I, i B Telegramme uud leyte Radyridyten. | momem i 0 o e

l‘ﬂm hulc begriigte ber Vorfigende bes etns, om Rangleis
Paul !lebuu bie iehr jabireid) eridjienenen Gafte, Gr gebadyee

leidhgeitiy der ,Schladt von Orleans” und jHlog mit einem bmlud;m
urrah ouf den Raifer. Unter ben @iflen befanden figy eime grope on:

306l ffigiere  bed B fowie bed

fommanbed ju Halle o !2 bed thl BIB
Tliebft geipiette Ginatter bnnh a«lu' und Du m

ober Btrfcblu Prdifun, gm' bilbm ben 1. tl;tﬂ enu .om'un
'Quj fidy ein Iolmnu all, bem eine Polonaife mit 178 "Gnnrm voraus:

unb hu bié gur fril

%I;

* ®erlin, 9. December. (Hicid’s Bur) In Dangig iR eine Mit-
theilung de3 Meidhamarineamts etngervoffen, wonady die Taufe bes Pangers
M auf ben 31 December veridjoben . Die pidylihe Aenderung bes
Terming @ daray) jurlidjuilihren, daf Raifer Withelm nad der Sins
weijung ber Sarnijontivde tn Thom ven bort nad) Demglg fourm.

* ambnrg, 9. December. (Telegr. b. M. 3.9 Ber

* Ghriftiania, 9. December. (Telegr. bes ,®. 2.0.°) W
brupd Grpedition wollen Dunbderte von Bewerbern aller Linber
nehmen.  Bisher find dazu auderfeben:  enritien aus Tromad, Bentfen,
Dr ©oenbdfen aus Bergen und ber Geologe Schei. Die ,Fram” with
l:a.dbdnlut @nbe Januar fertig ausgebant fein.

* Port an Prince, 9. December. (Wolffs Bux,) bum

Quft!d;\ﬂrt RKliinder gebentt eine Nordpolfafhrt mit einem 14130

sc—m-u crgad 25 ’nz

der
im ’lﬂnul Tovember 1897 56 Rinder ats geboren angemeldes, 30 minn:
h@m und 26 mubhd;m Gefdhledyts, darunter 8 unehelihe Geburten.

18 Perfonen unb 21 weibs
u‘m Gthblﬂ:bﬂ == 39, baju 1 Kobt%iun jufammen 40 tobdfuﬂt
Geboren wurben $6, tlhuf waten 40, mithin 16 Geburten melr als
Todesflle. @pen wurden B gejchlofien.
r. Sdlimmer Wtbelﬂtlftt! Der Wirth eined Bierlotaled an
ber !R¢r1zbum¢x Ghaujiee idhlichtete einen in feiner Wirthidaft entitanbenen
badurd), baf er den Urbeber deffelben, Dandeldmann Sottiried
Riffe, embach gur Treppe ferabmary. etlitt eine Audtugelung bed
linfen Sdultergelen®, er mufte in bdie RTinil gebradyt werben.
* Bigeuneridpwindeleien. G3 treiben 1 fich bier gcgenmﬁmg efnige
é&(\mcmaum berum, bdie in vers
n, inbem fie eine Rleinigleit taufen unbd ein groferes @emﬁns in ber
Regel eimen Thaler jur Begahlung hingeben. Das grofere @elb\"ﬁf with
gewdhnlid auf bem Labentifdhe liegen gefaffen, i3 ba3 ilbrige Geld
Beraudgegeben ifi. Dicje Gelegenhieit nitgen bie Bigeuner aus, fie ftibigen
den Thaler unbemertt, fireichen bas anbere Geld ein und fudyen damit
{@lennigft ba3 Weite. Den Geichdftsleuten it Vorficht bringend an:
jurathen.

Yeveins-Balender,
Jreitag, 10 December,
Religidfe Berfammlung. 8Yp Uhr, ,Neued Theater”,
Preup. Beamten-BVerein. 8 Uhr Gefelljd).-Abend, ,Kaiferfdle”.

bes Blattes * Namens ber als Bertaffer einer Rellle
oon Sdmibartiteln gegen die Dentjden begetchnet wird, wuehe
nnl« ber Anflage, bof er gejucht Gabe, bie Besiterung gegen By

faffenben Sufth mit 500 tigiger Traglraft ju unternehmen.
SN s qdst * Maing, 9. Dmmba (Bolffs Bue.) Dem Berband
find | it von der grogh wosben, baj ber by,

Woll aud Wien a3 mm -mt ugelafien merben (Bume.

* Frantfurt a. M, 9. December. (Piriy's Bur) Oie ,Frff. Btg.*
meibet aus Rewgort: Jn Port an Prince find im legler Nadjt newe
Unruben audgebroden. Die Truppen gaben Feuer, bodhy bebiclt be Re
gierung bie Oberhand.

* Wien, 9. December. (Hiri§'s Bur) Gtn offisidfes Bulletin be:
fétigt nunmehr den Abbrudy der unb bie b
Defretirung bed Audgleidsproviforiums mit Ungarn auf Gramd
b8 § 14 bdurd fatferliche Berordbmung, — D TrieRer Eiljug it
Beute Nadht in ber Nihe von Baben bei Wien entgleif. Wie verfidert
wird, ift bei dem Unfall, deffen Urfadje nody midht fefigeftelt if, Riemand
3u Scdaben getommen.

* Wriiffel, 9. December. (Wolff's Bur) Die Niebermepelu ng
ber frangdfijgen Grpebition Mardand im Nilgebiet fdeint im
Bujammenbang mit eirer allgemeinen Grhebuug bder Negerodlfer
bes Nilquellengebiets gegen bie Guropder su jtehen. Der Kongoftaat
warf eben erft einen gefdhelichen Uuffiand wieber. Man Befiivdhtet Bier
aud) ein Maffacre ber frangdfijdhen @gpedigionen Livtard und Beaudjamps.
(Bergl. Paris. Reb.)

* Paris, 9. December. (Hirid's Tur) Hier zivtuliven Geriichte,

gtnuhwmnt!td)c Hadyridyten

@tandesamt Halle:

Hnujgeboten,
8. December. Der Schlo Eu Nag Dauer umd fa Wiebemenn,
LeffingRrabe 86 und Saalberg — Der Bltdﬂd:nmh

hclm ?1‘«! und
Sutfe ‘mm% ®r Wallftrafe 42 unb melbennlnn 8. — Der SBxuuo
Tiege und Marie Richter,
ormer Ridhard Schladig und ilhmm G!Brn:r, ‘Ilmnbm? Dzr -litbu
arl TBagner nnb dln Meble, Halle a/S. und ). — Der Tifdpler
us Yane arh umhu alle /. und Dbmtem‘d)mihnl
Bergmann boff wud Finna Sduiter, AbIsdorf. —
Sdlofiermeifter m-mrmav Innmu und Slartha Givﬂarl Dalle /S unb
zmmgu — Der Sdubhmader Otto Teoitl) und Moarte Schneegas,
delid.

Epeidyliefjungen
7. Desmber. Der Raufmann ﬂohm Sementw und RMava Milller,
Duberitadt unb Hu, uﬁnknh 5 - Der smn teu Abalbert Kleemann
und Gmma Tulle, burg und — Der
Lotfe und behm? Lehmann, gnbnmﬁe b
8. December. Der Schloffer ‘l",rm‘% amme und Emma Domfe, Lindens
firake 56 und Forfterftrafe 34 er Daidinift Framy Jtier und Selma
Beife, Schiilershoj 12 und Buhmrhrak: 24.

8. SDeumbcr Dem Eeﬂd;te umneuuu Otto Sinﬁue en S, Dtto Rarl
Ranm ‘l} ul Wagner eine T. Yda
e, @ebhardt eme T xmu,
§mmgernm{u 15, — mlm Unlmmh zcuwm mchn ¢in & Rarl Wilhetm,
— Tem Hermann Langrod eme I gmbu,

Sudbmigfirafe IB - !‘em Sdjuhmader Auguit Beper eme T Rara G
Brunodwarte 32 — Dem Stellmaher Ginit Ledig ein & @mn Ihmbnr
fuet, Dryanderitrafe 25 — Dem Fabritarbeiter Bruno TVditge ein S. Kurt
mnr Eubmn tsrflvafe 160. —  Dem DredhSisr. Frouy @mbau eine T
tba Glie Gna, Geiftitrake 54 — Dem Dandarbeifer Friedrih Gricy

Ynna Gmuna, Saalberg 7

bag Mini Freiberr v. Gautfd) dem Raifer feine Demiffion

fauftady verhaftet und Bord cined w*
Rciegdiaifics gebradt it
=
Marltberidys, '
Donnerstag, dem 9. December.

anbdel . . 1,101,201,

Bumt Pro \munb « 1,380—-140 ,, ﬂn !mhllnm:gﬂ o,l)-
wiebeln 5 fiter . , 0,35 w | YMepfel pro Mandel , a
ariofien s5tter | 025030 % | Blonet oo Bham “im

Moberitben vro ML 0,10 w | Seni 1o L %
arotten pro Mandel 0,10 w | @otr. Pflaumen v. . 0,35. s

Blumentobl pro SHid 020040 o | v Ririden 3 0%0m *
\itfingtohl 2 Stid . 0,10 % . 68 T
Ueiblohl vro Stiic . 0,150,325 & gl-' 400-6,00 o
lothfol pro Stiid . 0,15—0,20 » nten pra Stily - 250808 .
ofentobl pro Liter . 0,25 w [Ddbne pro Stid . . 1,00-2,00 o

Brauntodl pro Stild 0,05 » iigner pro Stiid . 1,00-1,00 o
ellerie pro Stiid . 0,05 » auben pro %au i 100-190
oblrabi pro Stitd . 0,05 % ro Stile 2,50-338 ,

Koblriben pro Stiid 0,05 - DlO nb:;amndzmem(! 1,00-120 o

Der Martt war uuberbcm nod mit Fifden befent.
Sehl -C der Leipzi BOrse vem 8. Dechm

itberreidjte, der Monard fidh aber die g nod) Hake:

€8 Beifit, baf Graf THun gum Finftigen
fei. Jn Wien ift von diefem Geviidte nichts befannt,

* Parid, 9. December. (Hirfd’s Bur) Der ,Jour* behauptet, baf
gegen Drepfusd f. Bt. 14 Beweife von Bazath vorgebradit worden find
und 21 Offiziere gegen ihn gejeugt Haben. Dreyjus babe die Schrift
Gjterhozy's gefdljcht.

* Parid, 9. December. (Hirfda's Bur) Man Hat Bi§ jeht nodh
teine Veftdtigung ber vou Brilffel verbreiteten Nachridht von der Nieders
megelung ber bed Majors M exhalten. Der
2 Temp3” verdffentlidyt iebod) eine Depefe aus Civerpool, wonad der
Rapitdn des dafelbft eingetroffenen Dampferd , Miger* mittheilte, dafi, wie
er gefdrt habe, eine beutihe Kolonne von etwa 200 Maun und
6 Offigieren gmijdhen Ramerun und bem frauzdRiden RKonggebiei von
Wilben umzingelt und niedergemegelt wordben fei. (An juitdns
biger Berliner Stelle liegt bieritber feine Nadhricht vor. Ned.)

* Peter8burg, 9. December. (Telegr. bes ,B. L:A") Gin bes
fannter tuffifger Diplomat erflivte, Deutfdland Gabe ruffiferieits
in bem RKonflitt mit China nidht die geringfte Ungelegenheit u ermarten
ba biefer Punft bereitd wahrend ber legten Anwefenbeit bes Grajen
Murawiew in Berlin volljtindig geordnet wurbe. Gr beftdtigte, baf, be-
vor Deutihland mit feinen Anfpriidhen auftrat, swifden dem RKaifer
Wilhelm und bem Zaren ein Depejdhenaustauicy Rattgefunben Habe. Rup:
land babe aubeverieitd aud) fein Jnterefie baran;, fidh mit Ghina burdy
" Branpifgng “von Kompenfationen ju verfeinben. G35 verjolge auf
forea Beftimmee Abficjten; auferdem erfeifdhe der Bahnbau durd) bie

g ftorben. Mandidurei friedlihe Begiehungen ju der gelben Rafja So ermadyje
8. i)mmm Ded Rauimam\ Dagimilian Hattori Gheirau Jva geb. § aus territovialen Vergrdferungen auf dinefijdem Gebier fitv Rufland vors
Blite 30 3., ~ Deg Sarl Sdufter S. !nbkueb fiufig tein Boctheil
R Dea o Paul Finger T, Frieda Sk Paiosd g e g
Bergitraie 45 ; 3“."“,3“‘,;“ Giottlob_Hinfche 56 3 @.vmnmﬁe'ﬁs * Ythen, 9. December. (Hirid's Bur) Der ruifijhe Generallonjul
Dandarbeiter Salomon Hanne 52 9 s dnbi bie Pretifche s oow ber fe Petror
80 §., Sini. - bi & b 2 o 2 . .
}'ﬁ?gwiuué'"\)?m [lmm mmi,?f:. §£ru‘" ‘n F‘ m E‘ ?“Lluxﬂ?n vitfh)’s jum Gouverneur von RKreta. Die Nationalverjammiung
meifter Anton Schondorf Ehefrau Wilhelmine geb, 11blig 483 Leffingltr 8 § ecfidivte fic) mit ber Ranbdidatur einverRanbden.
TBafi s 9om 8 D : Weienfeld Dberp. + 2,36¢ * Sondon, 9. December. (Hiri's Bur) Der Korrefpondent bes

9. December: Halle uuterhald + 1,78, Trotha + 1,68. 8. D-.
Camber: Bernburg 4 1,15, Galbe llmtrpcgel =+ 0,564, Dberpegel
<+ 1,54. Dredden — 1,21, Magdeburg + 1,25.

Borausfiditiidies Wetter am 10. December 1897,
Bei Wefttwind voriibergehend Heitered etwad Fdlteres
aleat:t meift aber triibed Wetter mit Neiguug zn Nieder:

»Otandard” in Berlin fagt, daf man in RKreffen ber beutihen Marine
ibereugt fei, bap ber Rrieg jwijden England und Rufland eined

wpnm cnanm-muauu o i
und 8 u‘h“ =0 Leipzig
sufxﬁ.‘n Bank-Actlen © | :
Lelpalgor KammgaLe, mmu Actte!
mumgarnspinnerei & Co.

Altenhurﬁor Actien. Ilrlnlral

L R

Zuckerfabrik Glauzig-Actien . 11450
Zuekerrafinerie Halle-Actien 119.00
aKotte* D'ntlehe Elbschiffahirts- Acﬂ.l 1,38

Dampfmaschinen

mit Gpivitusheipung

gutgehend von 1 -'rl an,

Grossere Maschmen
Helssluftmotore, Schil.

4 Rntter, Halle 0.8,

Leipziger Strafe 90.

'J.l

| Sohwarze Seidenstoffe

fnhbeﬂt 30\'[}\"‘5 mit Gavantie/dein fitr guted Tragen und Haltbars
teit. Divefter Lerfauf an Private porto- unbd zollfrei in'3 Haus gu
wirtl. Fabrifpreijen. Taufende von Anerfennungdidreiben. Mufter

franco audh von muuer und farbiger Seibe.
‘ Soidenstoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder & G-, kg1 hon, ZUrich csehwetn,

Tages nidyt audbleiben werbe. Weil aber alsbann eine ymwei Reus
tralitdt feitend Deutidjlands bie Bewegungen bder englijdhen Flotte im
Baltifen Meer Hindern tinnte, fo werde England Deutfdland ywingen,
gwifden iGm und Rufland ju wihlen. Der Korrefpondent glaubt be-

Die diesjiihr. Weihnachts-Ausste
jeglicher Art.

Goupten ju fdnnen, bag zwijhen Rufland und Deutfdhland fdon ein

1oy

Unter anderem empfehle folgende sehr preiswerthe

eifinadits - Roben

1g enthiilt besonders vortheilhafte Gelegenheitskiinfe in Kleiderstoffen

emmerer STt et =+ 558

Kindern satrigl Man verl Weihnachts-Pack. Prim. Oold lld. l.elpl ll”

Robe Robe

6 Meter G Meter
doppeltbreiter doppelthreites
Thitringer Warp il ¢
riiftige % nalitit solides dauerhaftes
in Karos, Streifen, Gewebe in allen
Noppen ete. Fsrbann:lmngen

0

2 M. 50 PI. 2

Robe

Robe Rohbe

Rohbe Robe

6 Meter G Meter @ Meoter 6 Moter 6 Meter
reinwollener doppeltbreiter nwolleng i
Cheviot oden Diagenal Granit Fantasie-Stofi’
in_grossem festes, praktisches voratigliche Qualitit oleg. einfarbiger vorziigliche Qualitit
Farben- Gewebe in verschied. mit 1 Meter Kostilmesto! in verschiedenen
Sortiment Melangen Seidenbesata in allen Farben modernen Webarten

M50 PL{ | 3 M50 PL b M

PLp 6 M 25PL | |6M 30 P

B Jede Iobe ist hichst geschmackvoll in Karton verpackt. “I8

Bodeutende Preisermissigung in Confection und Damenputz.

Geschiftshaus J. LEWIN

Halle a. 8. W (‘rosstm Waarenllaus der Pnovmz S.whsen. ’m Marlatplatz 2u 3.
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Marktplatz 18, HALLE a. S.

won

Da der Andrang in den Nachmittagestunden bekanntlich sehr gross,
des kaufenden Publikums.

s AUER o

W~ Deutsche Beichspatente Nr. 30162, 41045, 44016, 74745, 48199, “GBE
Der Prois der Gliihkdrper betrigt jetzt

A Mark

Brenner mit Glihkdrper und Cylinder & Mark.

Juwel-Brenner,

ein kleinerer Apparat, besonders geeignet fiir kieinere Rdume, Treppea,
Corridore, Kiichen, Kronleuchter

die billigste Beleuchtung, die existirt

Preis des Brenners mit Glithkorper und Cylinder

Mark Pi.

Einzelne Juwel-Glithkorper 75 Pfennig.

Deutsche Gasgliihlicht-
Actiengeselischaft

asssss BERLIN C., ﬂolkenmark! 5. sxrwsmm
Vertreter in Halle a.

,, . A. Richter, Franckestr T und Kl Ulrlchstr 18a

Relnlmld Grnnimlw

vormals Sohnabel & Griinberg,
emptichit zu passenden VY OiliNachts-Geschenken:

Barchenthemden fir Frauen 1 Mk.

fir Minner 1,20 Nk.

Ba.rchentrocke fiir Franen von 75 Pfz. an.
Blaudruckschiirzen 7) Pfe. u. 1 Nk J
Damenschiirzen nit Frisar @ Ple. v 1 Nk
Tiandelschiirzen 7 Pig, 1 Nk bis m den feinsten.

empfehle

lara: Du Mar! Papa will mir ein Faherad ju Weih-
nadten jdenfen! Bu welder Marfe wiirheft Du mir
rathen
ar? Gi felbjtoerftandli Covona. Dad ift fehr leicht
lanfend, ftabil und preidmwerth!

+ Wer fiihrt denn Corona?

+ Der amerifanijde Fabhrradipesialift

Wilhelm Minster,

@ Sdmeerfirafe 17. @

Ach babe mein Ggrona aud) ven ihm umd bin munﬂ
Iufrieven,  TMan br'l bei ihm auferdbem noch den Borthe!
daf er Meparatuven prompt und billigh madt, |zm|
burd und dburdy Fadymann it.

Jonighuchen!
= 3 Yl 23
)i, 2,— Rabatt
s G. Grohe Nachf.,

— Leipgigevitraje 102, —

ff.Niirnberg. Lebkuchen

cigened Fabrifat, taglid) frijh und vor-
3itglid) im Sefdhymad.

Gencral-Anzeiqer fiir Halle und den Saalfreis.

- Waarenhaus E. Pinthus

— CrroSse L usstelluing w——

Puappen u. Spiclwaaren, Handarbeiten, Pelz-
waaren, Schiirzen, Wiische, Kleider = Stoffen,
Wollwaaren, swic Geschenkartilcel aws allen Branchen.

IS Zur gefl. Beachtung! ~&Bbij

Bis einschliesslich Dienstag den 21. December e auf alle Wﬂaﬂren, welche Dis 12 Uhr
Mittags gekauft sind, 3 Pl'ozellt sofort an dor Kasse in Abzug gebracht.

&@@@@&@&Q@@WMWQ

10. December.

Marktplatz 18.

dieses Ausnahme-Angebot zur fleissigen Benutzung

@mmwwmao@@mmem

Weihnachten 1891. %

Nach beendigtem Versand meiner

Weihnachts-Karte mit Waaren-Verzeichniss ‘3
erlaube ich mir hmals auf dieselbe zu machen
und die Bitte anszudrhcken solche einer [geneigten Durchsicht unter-

ziehen zu wollen.
Sollte meiner Kundschaft

meine diesjihrige Weihnachts-Karte nicht zugegangen sein, se steht
dieselbe franco gern zur Verfiigung.

Franz Robert Tittel,

Juwelen, Gold- and Silberwaaren,

#dohte und unidchte Bijouterien,
engros & endetail.
II. Etage.

Laden (@ Schmeerstrasse Nr.3 @

RRBEREVHLRPLOPBRRRBEBRBBE

Julius Bethge

(Inh. Klippert & Engel),
Leipzigerstrasse 5. — Fernspreeuer 251.

Specialhandlung sdmmtlicher

Delicatessen, Conserven.
Wild, Gefliigel, Flugs- u. Seefische,
l-lummel , Caviar, l’nsleten.

Cl\ no, isq

£ iaer - Yanbos

msmaewm

Austern,
Thee’s, Cho
quuellre, Spir

Weipnachis~ Frisenthorbe

(schines u. niitzliches Gcacheuk)
gefiillt mit hi obigen D h ) Aus-
stattung & Mk. 5,00—50,00 u. theurer. luhnlc nach \\unuch

% Weinhandlung, Austernstube. g5

NB. Prompter Versand nach auswiirts.

b d jeder Suppe unbd verbient
bie Beadjtung der Haudfrauen. Ju Haben in Oviginals
flifdyGen von 35 Pig. an bei Julius Bethge,
Leipzigeritraige 5, Jnh.: Klippert & Engels
ijfies Weibhnadtsgeident goug bejonders!

@iguet fidy ats

Gmpfehle meinen Vor: und Hintergavien jum

Devfauf von Weibnachtsbinmen,

Bu_exjragen

Zwm lolzh n Drelor

Leder-

von grosster Haltbarkeit:

Portemonnaies Cigarrenetuis Brieftaschen
Notenmappen Schreibmappen Geldtaschen
Photographleaubum Pompadnur Damentidschchen
kasten Handschuhkasten |N aires
Poesiebiicher Schreib-Album Handtaschen

mit und ohne Stickerei su fehr billigen Preifen.

Wlara: 3d banfe Dic, "hn" Das will id) Papa fagen!
Da wird’s gefaujt!

B. Wilhelm's Conditorei.

Albin Henlze, Halle . $, Sdweerhr. 24.

ton

Lan

fudy

gill
fife

@iu‘

ft,



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


